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	§ 22 AktO und Liste 12 aktuell (Fassung NRW)
	AktO 2023

	§ 22 Pachtkreditsachen
	§ 32 Pachtkreditsachen

	(1) 1Pachtkreditsachen sind nach Maßgabe der Liste 12 zu erfassen.
	§ 32 (1) 1Als Pachtkreditsachen sind unter dem Registerzeichen „Pk“ zu registrieren:
1.	nach § 2 Absatz 1 Satz 1 PachtkredG eingereichte Verpfändungsverträge,
2.	Anträge von von Pächtern auf Erteilung einer Bescheinigung nach § 16 Absatz 2 PachtkredG, soweit für diese Angelegenheit noch keine Akte besteht.

	2Die Blattsammlungen mit den niedergelegten Inventarverpfändungsverträgen sind in gleicher Weise aufzubewahren wie die manuell geführten Grundbücher.
	§ 32 (1) 5Die Verpfändungsverträge sind unter sicherem Verschluss zu verwahren.

	3Soweit die Blattsammlungen zu heften sind, ist darauf zu achten, dass eine spätere Entheftung und Rückgabe des Verpfändungsvertrages (§ 15 Abs. 4 des Pachtkreditgesetzes (PachtkredG) vom 5. August 1951 - BGBl. I S. 494 - ) möglich ist.
	§ 3 (5) 1Bei Papierakten mit regelmäßig geringer Anzahl an Dokumenten kann auf Heftung, Nummerierung und einen Aktenumschlag verzichtet werden (Blattsammlungen). 2Vor Versendung sind diese zu heften und zu nummerieren.
§ 3 (7) 1Dokumente und sonstige Unterlagen, die später zurückzugeben sind oder sich zur Zusammenfassung nicht eignen, sind in geeigneter Form zu verwahren. 2Eine Zuordnung zum jeweiligen Geschäftsvorgang und Bezugsdokument ist zu gewährleisten. 3Die Verwahrung außerhalb der Akte und eine Rückgabe sind sowohl in der Akte als auch auf dem Aktenumschlag zu vermerken. 4Einzelheiten zur Verwahrung regeln die hierzu getroffenen Bestimmungen.

	(2) 1Zu der mit einem Verpfändungsvertrag usw. anzulegenden Blattsammlung sind auch die weiteren dieselbe Pächterin oder denselben Pächter und dasselbe Inventar betreffenden Verpfändungsverträge, Anträge oder Anzeigen, unbeschadet ihrer erneuten Erfassung, zu nehmen.
	§ 32 (1) 3Alle Verpfändungsverträge, Anträge und weiteren Dokumente, die denselben Pächter und dasselbe Inventar betreffen, sind zu einer Akte zu nehmen.

	2Das Aktenzeichen wird stets mit der neuesten Erfassungsnummer gebildet.
	§ 32 (1) 4Bei Verpfändungsverträgen ist das Aktenzeichen mit der Nummer der letzten Registrierung zu bilden.

	(3) 1Anträge von Pächterinnen oder Pächtern auf Erteilung einer Bescheinigung, dass ein Verpfändungsvertrag bei dem Amtsgericht nicht niedergelegt ist (§ 16 Abs. 2 PachtkredG), sind, wenn für die Angelegenheiten nicht schon eine Blattsammlung besteht, zu Sammelakten zu nehmen; in einer alphabetischen Namensliste, die in schriftlicher Form den Akten vorzuheften ist, sind die Pächterinnen oder Pächter nachzuweisen.
	Manuelle Bearbeitung überholt

	2Bei elektronischer Führung der Namensliste muss diese nicht den Akten vorgeheftet werden.
	Manuelle Bearbeitung überholt

	(4) 1Die bzw. der zuständige Bedienstete, der zuerst den niederzulegenden Verpfändungsvertrag in Empfang nimmt, hat sofort bei Eingang auf den Verpfändungsvertrag oder auf einem mit dem Vertrag fest zu verbindenden Blatt an deutlich sichtbarer Stelle den Zeitpunkt des Eingangs nach Tag, Stunde und Minute zu vermerken und den Eingangsvermerk mit vollem Namen zu unterschreiben.
	§ 32 (1) 2Verpfändungsverträge sind am Tag der Niederlegung zu registrieren.

	2Entsprechend ist zu verfahren, wenn ein Abänderungsvertrag oder eine Vereinbarung nach § 3 Abs. 2 Satz 2 PachtkredG niedergelegt wird.
	entbehrlich

	(5) 1Die Bescheinigung nach § 16 Abs. 2 PachtkredG ist stets nach dem nachstehend abgedruckten Muster auszustellen und mit dem Gerichtsstempel zu versehen.
	Der Grundsatz zur Ausstellung der Bescheinigung ergibt sich aus § 16 Absatz 2 PachtkredG. Das Muster wäre im Rahmen des Vordruckwesens zu definieren. 

	2Auf Wunsch der Pächterin oder des Pächters ist eine gleiche Bescheinigung auch hinsichtlich der Rechtsvorgängerin oder des Rechtsvorgängers auszustellen. 
	Die Regelung geht über den Wortlaut der gesetzlichen Grundlage hinaus und wird daher nicht in die neue Aktenordnung übernommen.

	3Ist ein Verpfändungsvertrag zwar niedergelegt, aber inzwischen wieder zurückgegeben worden, so ist dies unter Angabe des Rückgabetages zu bescheinigen.
	

	(6) 1Wird für den Sitz eines Betriebes (§ 2 Abs. 1 Satz 1 PachtkredG) in Folge einer Änderung der Gerichtsgrenzen ein anderes Amtsgericht zuständig, so sind die Akten mit den niedergelegten Inventarverpfändungsverträgen und den sonstigen Vorgängen nebst einer beglaubigten Abschrift der nach Liste 12 erfassten Daten dem nunmehr zuständigen Amtsgericht zu übersenden.
	Für die Abgabe der Pachtkreditsache gelten die grundsätzlichen Regeln zur Abgabe eines Verfahrens an ein anderes Gericht. Die darüber hinaus definierten Benachrichtigungspflichten sind nicht Teil der AktO. 

	2Bei den für Bemerkungen vorgesehenen Angaben ist bei dem bisherigen Amtsgericht „Abgegeben an Amtsgericht ... am ... “ und bei dem neu zuständigen Amtsgericht „Übernommen vom Amtsgericht ... am ...; früheres Aktenzeichen ...“ zu vermerken.
	

	3Die Geschäftsstelle des neu zuständigen Amtsgerichts hat die Pächterin oder den Pächter und das Pachtkreditinstitut von Amts wegen von der veränderten Zuständigkeit zu benachrichtigen.
	

	Bescheinigung
..................................................................................................... 1) hat beantragt,
ihr/ihm als Pächterin/Pächter des Gutes 2)...........................................................
nach § 16 Abs. 2 des Pachtkreditgesetzes vom 5. August 1951 (BGBl. I S. 494) zu bescheinigen, dass bei dem unterzeichneten Amtsgericht kein Vertrag niedergelegt sei, durch den sie/er das ihr/ihm gehörende Inventar des bezeichneten Gutes verpfändet habe.
Es wird bescheinigt, dass ein derartiger Vertrag hier - nicht niedergelegt ist - zwar niedergelegt war, aber am ..................... der Pächterin/dem Pächter nach § 15 Abs. 4 des Pachtkreditgesetzes herausgegeben worden ist.
.................................................................
(Ort und Tag)

(Gerichtsstempel)                                                                            Amtsgericht
1)	Name der Antragstellerin oder des Antragstellers.
2)	Genaue Bezeichnung des Gutes nach seiner Benennung und Lage, andernfalls Bezeichnung nach dem Grundbuch.
	§ 16 Pachtkreditgesetz
(2) Dem Pächter eines landwirtschaftlichen Grundstücks ist auf Antrag von dem Amtsgericht, in dessen Bezirk der Sitz seines Betriebes liegt, zu bescheinigen, dass bei dem Amtsgericht kein Verpfändungsvertrag niedergelegt worden ist.

	
	

	Liste 12 (§ 22 Abs. 1)
	

	Pachtkreditsachen Pk
	

	Zu erfassen sind:
	§ 32 (2) Im Register sind folgende Angaben zu vermerken:

	1. Laufende Nummer
	1.	Aktenzeichen,

	1. Tag des Eingangs der ersten Schrift
	2.	Datum des Eingangs,

	2. Familienname, Vorname (ggf. auch Geburtsname), Beruf und Wohnort der Pächterin oder des Pächters
	3.	Vor- und Familienname, Geburtsname und -datum oder Bezeichnung der Pächter sowie deren Anschrift,

	3. Bezeichnung des Pachtkreditinstituts 
	4.	Bezeichnung des Kreditinstituts und bei Abtretung weiterer Kreditinstitute,

	4. Betrag des Darlehns in EURO
	5.	Betrag des Darlehens,

	6. Bezeichnung des Pachtkreditinstituts, an das die Forderung abgetreten ist
	4.	Bezeichnung des Kreditinstituts und bei Abtretung weiterer Kreditinstitute,

	7. Ein Verpfändungsvertrag ist niedergelegt am
	6.	Datum der Niederlegung des Verpfändungsvertrags,

	8. Der Verpfändungsvertrag ist an den Pächter herausgegeben am
	7.	Datum der Herausgabe des Verpfändungsvertrags,

	
	8.	Jahr der Anordnung des Weglegens und des Ablaufs der Aufbewahrungsfrist,

	9. Bemerkungen
	9.	Bemerkungen, zum Beispiel Ausschlussvereinbarung nach § 3 Absatz 2 Satz 2 PachtkredG, Abtretungsanzeige nach § 13 Absatz 1 Satz 1 PachtkredG, Verbleib oder späteres Aktenzeichen bei Abgabe.

	Erläuterungen:
	

	1. Die Nummer wird fortlaufend vergeben.
	

	2. Die Verpfändungsanträge sind unverzüglich nach der Niederlegung, jedenfalls noch an demselben Tage, zu erfassen. 
	§ 32 (1) 2Verpfändungsverträge sind am Tag der Niederlegung zu registrieren.

	Spätere Anzeigen über Abtretung der Darlehnsforderung sind bei den unter Nr. 6 genannten Angaben nachträglich zu erfassen.
	§ 32 (2) Im Register sind folgende Angaben zu vermerken: …
4.	Bezeichnung des Kreditinstituts und bei Abtretung weiterer Kreditinstitute, …

	Auf später eingehende Anzeigen über den Ausschluss von Inventarstücken aus der Verpfändung (§ 3 Abs. 2 des Pachtkreditgesetzes vom 5. August 1951 - Bundesgesetzblatt I S. 494) ist bei den für Bemerkung vorgesehenen Angaben hinzuweisen.
	§ 32 (2) Im Register sind folgende Angaben zu vermerken: …
9.	Bemerkungen, zum Beispiel Ausschlussvereinbarung nach § 3 Absatz 2 Satz 2 PachtkredG, Abtretungsanzeige nach § 13 Absatz 1 Satz 1 PachtkredG, Verbleib oder späteres Aktenzeichen bei Abgabe.

	3. Mehrere Verpfändungsangelegenheiten, die dieselbe Pächterin oder denselben Pächter und dasselbe Inventar betreffen, sind je besonders zu erfassen, aber zu einer Blattsammlung zu nehmen; bei den für Bemerkung vorgesehenen Angaben ist bei der alten Erfassung auf die neue zu verweisen.
	§ 32 (1) 3Alle Verpfändungsverträge, Anträge und weiteren Dokumente, die denselben Pächter und dasselbe Inventar betreffen, sind zu einer Akte zu nehmen.
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